
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 04/2010   -   KOSTENLOS 
 

 
                        1. Korinther 12,27

„Machet die Tore 
weit und die 

Türen in der Welt 
hoch, dass der 
König der Ehre 

einziehe!“ 
 

Psalm 24,7 
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Liebe CVJM`er, 
 
die Medien haben es schon überall verbreitet, im nächsten Jahr ist es 
wieder soweit: Wir werden Zeuge zweier königlicher Traumhochzeiten 
werden. Dank stundenlanger Live-Übertragungen werden wir über unsere 
Fernseher dabei sein dürfen, wenn sich der Hochadel der Welt die Hand 
gibt. Näher als die drei Meter zwischen Sofa und Fernseher kommen wir 
aber in der Regel den Königen dieser Welt nie. Ansonsten leben diese 
abgeschottet hinter den dicken Mauern ihrer alt ehrwürdigen Schlösser und 
wenn sie diese einmal verlassen, werden sie abgeschirmt von Leib-
wächtern hinter die dunklen Scheiben ihrer großen Autos geführt. Die 
Distanz bleibt immer gewahrt.  
 
In diesen Tagen des Advents aber hören wir auch noch von der Ankunft 
eines ganz anderen Königs. Schon viele Jahre vor Jesu Geburt ruft der 
Psalmbeter dem Volk Israel Worte zu, die uns auch heute noch jedes Jahr 
wieder neu auffordern, bereit zu sein für die Ankunft unseres Herrn. 
 

„Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoc h, dass der König 
der Ehre einziehe!“ (Psalm 24, 7) 

 

Gott wird Mensch, einer von uns, indem er seinen Sohn in diese Welt 
schickt. Jesus kommt, ja, er ist schon da. Und es liegt an uns, wie nah wir 
ihn an uns herankommen lassen. Da gibt es keinen Palast, in den er sich 
vor uns Menschen zurückzieht. Es gibt keine Wächter, die sich zwischen 
ihn und uns Menschen stellen. Wir sind es, die die Türen aufmachen und 
ihn nur herein zu lassen brauchen. Aber wollen wir das auch immer? 
Kommt uns Jesus da nicht manchmal näher als uns lieb ist? Jesus sagt, 
dass er uns in unserem Nächsten begegnet. Also machen wir die Haus- 
und Wohnungstüren auf, wenn ein Mensch vor unserer Tür steht und Hilfe 
braucht? Wie weit sind die Türen unserer Gemeindehäuser und Kirchen 
geöffnet für Menschen, die Trost und Orientierung suchen? Aber blicken 
wir zuerst einmal zu uns. Lasst uns unser Herz öffnen für Jesus. Denn da 
fängt alles an. Wenn Gott uns in Jesus seine Liebe zeigt und schenkt, dann 
sind nicht wir es, die die Kraft aufbringen müssen, die Tore und Türen 
dieser Welt zu öffnen. Sondern wir können auf die Kraft Gottes und seiner 
Liebe vertrauen.  
 
Auch wenn wir an jedem Tag eines Jahres versuchen können, immer mehr 
Türen unseres Lebens zu öffnen, um Gottes Geist für sein Wirken Raum zu 
schaffen, so ist es doch schön, dass uns die Adventszeit immer wieder im 
Besonderen auf das Kommen Jesu in diese Welt vorbereiten will. 
 
Ich wünsche uns allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, 
Euer Wolle 

HHHHALLOALLOALLOALLO    
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Herzliche Einladung 
 

zur 
 

CVJM-Weihnachtsfeier 
 

im Gemeindehaus Hochstrasse 
 
 
 

am  

 
17. Dezember 2010 um 19.00 Uhr 

 
 

Verschiedene CVJM-Gruppen wirken mit. 
 
 
 

Für das leibliche Wohl ist mit  
Schnitzel, Frikadellen und Salaten bestens gesorgt! 

 
 
 

Allen Salatspendern hier schon mal herzlichen Dank!!! 

EEEEINLADUNGINLADUNGINLADUNGINLADUNG 
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Unser Kreis Junger Erwachsener nahm in diesem Jahr das 
Reformationsfest zum Anlass, Martin Luthers Spuren in und um Erfurt 
aufzuspüren. 
 
Am Freitag, den 29. Oktober ging nachmittags die Reise los. Eingemietet 
hatten wir uns im Gästehaus des CVJM Landesverbandes Thüringen. 
Nach einer langen und staureichen Fahrt ließen wir den Tag mit einer 
deftigen Mahlzeit und einer Andacht ausklingen. 
 
Der Samstag begann dann mit dem ersten Highlight, einer eigens für uns 
organisierten Stadtführung unter dem Motto „Auf den Spuren Martin 
Luthers“. Hans Peter Ahr, ein Erfurter Urgestein, führte uns an die 
bekanntesten und spektakulärsten Orte Erfurts. Und gleichzeitig machte er 
uns mit wunderschönsten Ecken und wahrhaften Geheimtipps bekannt. 
Seine Begeisterung für die Stadt und das Wirken Martin Luthers sprang 
schnell auf uns über. 
 
Nachmittags konnten wir dann gestärkt von einer „original Thüringer 
Bratwurst“ die Stadt auf eigene Faust erobern. 
 
Zum Abendessen trafen wir uns wieder im „Goldenen Schwan“, einer 
traditionsreichen Erfurter Gaststätte mit hauseigener Brauerei. (Anm. des 
Autors: Mir läuft gerade beim Schreiben des Artikels das Wasser im Mund 
zusammen, wenn ich an die reichhaltigen und sehr leckeren Gerichte 
denke …  ;o) ) Der Tag klang dann in der Stadt mit einem Eis auf die Hand 
und einem Spieleabend in unserem Quartier aus.  
 

 

AAAAUF UF UF UF „L„L„L„LUTHERS UTHERS UTHERS UTHERS SSSSPURENPURENPURENPUREN“ “ “ “ IN IN IN IN EEEERFURTRFURTRFURTRFURT 
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Da wir am Samstag ausgiebig ausgeschlafen hatten, fiel es uns am 
Sonntagmorgen überhaupt nicht schwer … oder: nur ein wenig … oder war 
es doch: eigentlich sehr schwer … (Irgendwie kann ich mich gar nicht mehr 
so richtig erinnern …) zeitig aufzustehen, um nach einem Frühstück mit 
frischen Brötchen in den Reformationsfestgottesdienst im Augustiner-
Kloster aufzubrechen. Wir erlebten dort, in dem 
Kloster, in dem Luther nach seinem Gelübde Mönch 
wurde, zusammen mit über tausend anderen 
Besuchern einen sehr feierlichen Gottesdienst, der 
von einer Bach-Kantate musikalisch umrahmt wurde. 
Leider verging die Zeit wie im Flug und wir brachen 
dann im Anschluss an das Mittagessen schon 
wieder in Richtung Westen auf. Nachmittags 
machten wir aber noch in Eisenach Station und 
besuchten die Wartburg mit ihrem weltberühmten 
Luther-Zimmer, in dem Luther als Junker Jörg die 
Bibel ins Deutsche übersetzte. 
 
Wohlbehalten kamen wir abends wieder in Neunkirchen an. Auch wenn die 
Fahrgäste beim Halt an ihrer jeweiligen Heimatadresse meist erst wach 
gerüttelt werden mussten, so ließen einige Hartgesottene dennoch das 
Wochenende mit einem sich anschließenden Grill-Event ausklingen … 
 
Wir haben ein schönes Wochenende, bei übrigens strahlendem 
Sonnenschein, in Erfurt verbracht.   
 
 

 

AAAAUF UF UF UF „L„L„L„LUTHERS UTHERS UTHERS UTHERS SSSSPURENPURENPURENPUREN“ “ “ “ IN IN IN IN EEEERFURTRFURTRFURTRFURT 
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o Wir wollen Gott loben und preisen für seine 

Güte und Barmherzigkeit. 
o Wir benötigen Gottes Beistand im Umgang 

mit Nachbarschaft und Gemeinde. 
o Die Weihnachtsbaumaktion im Januar 

2011 braucht unsere Unterstützung im 
Gebet. 

 

Habt ihr Gebetsanliegen, dann lasst es uns 
wissen. Bei der nächsten Ausgabe werden wir 
Euch berücksichtigen. Ihr erreicht die 
Flüstertüten-Redaktion telefonisch unter: 6942 
(Tanja Sanna) oder 656747 (Wolfram Schmidt) 
bzw. per Mail: 

fluestertuete@cvjm-neunkirchen.de  
 

  WWWWEIHNACHTSMARKTEIHNACHTSMARKTEIHNACHTSMARKTEIHNACHTSMARKT    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mädchenschar und 
Mädchenkreis haben 
auf dem diesjährigen 
Weihnachtsmarkt die 
Besucher mit Muffins 
und Kartoffelbrot 
verköstigt.

GGGGEBETSANLIEGENEBETSANLIEGENEBETSANLIEGENEBETSANLIEGEN    
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o 17.12. CVJM Weihnachtsfeier 

o 19.12. Gottesdienst 19 Uhr ev. Kirche 
Thema „LICHT IN SICHT“ 

o 10. - 16.01.11 Allianz-Gebets-Woche 

o 13.02. Mitarbeiterkreis: Mitarbeiterfrühstück  
im Gemeindehaus 8:30 Uhr 

o 20.02. Nachmittagsgottesdienst 17 Uhr ev. Kirche 

o 24.02. CVJM Jahreshauptversammlung, Gemeindehaus 

o 05.03. Frauenfrühstück 

o 31.03. Mitarbeiterkreis 

o Feierabende:     
Achtung: Beginn jeweils 19.15 Uhr! 
21.01., 18.02., 18.03., 08.04. 

o 01. - 03.07.2011 Familienfreizeit 

weitere Termine unter: http://www.cvjm-neunkirchen.de/aktuelles.html 
 

  GGGGRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDEN    
 

 
Montag  17:30 Uhr Mädchenschar 
  19:00 Uhr Bibelstunde 
  19:15 Uhr Mädchenkreis 
 

Dienstag 19:00 Uhr Jungenschaft 
 

Mittwoch 19:30 Uhr Posaunenchor 
 

Donnerstag 19:30 Uhr MÄZO Männergruppe  
    (immer am 1. Donnerstag im Monat) 
  20:00 Uhr Sportgruppe (Grundschulturnhalle) 
 

Freitag  17:30 Uhr Jungschar 
  19:15 Uhr Feierabend (siehe Termine) 
Sonntag 19:30 Uhr KJE Junge Erwachsene (3-wöchentlich) 
 

Impressum: 
Redaktionsteam: Wolfram Schmidt, Tanja Sanna, Marion Kretzer          Auflage: 150 Exemplare 

Konten des CVJM: 
Sparkasse Neunkirchen (460 512 40) Konto 105 5 383 

Volksbank Siegerland eG (460 600 40) Konto 608 962 800 
www.cvjm-neunkirchen.de 

TTTTERMINEERMINEERMINEERMINE    


